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ZWISCHENBERICHT DES ALPINBEAUFTRAGTEN

Wie die geneigte Leserin vielleicht weiß, bin ich 
heimlicher und ewiger Alpinbeauftragter der 
Fakultät Soziales und Gesundheit. Hochschul-
leitung und Oberster Rechnungshof, durch den 
ersten Satz möglicherweise alarmiert, können 
in die entspannte Sitzhaltung zurückkehren: 
eine Deputatsermäßigung ging und geht mit 
diesem Amt nicht einher. Bis jetzt ließ es sich 
auch mit wenig Aufwand und viel Vergnügen 

versehen, indem ich ein- bis zweimal pro Jahr, 
meist unmittelbar vor einer Teamklausur, eine 
nette kleine Bergtour konzipiert und begleitet 
habe. Aber die guten Zeiten scheinen vorbei zu 
sein. Weil die Fakultät SG Zehnjähriges feiert, 
soll ich darlegen, wie diese Touren zum Team-
building beigetragen haben. 

Nun gilt es also, einem dem Grunde nach sinn-
freien Zeitvertreib nachträglich Bedeutsamkeit 
anzudichten. Eine solche Dichtung gewinnt an 
Substanz, wenn der Dichter etwas von Team-
building versteht, sodass ich mir erst einmal 
zwei (zugegeben: dünnere) Werke zum Thema 
besorgt und (zugegeben: nur quer) gelesen 
habe. Fortsetzung hier.

 Prof. Dr. Claus Loos
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Liebe Leser*innen des Newsletters der Fakultät  
Soziales und Gesundheit,

gerne nehme ich die Gelegenheit wahr und 
möchte zum Stand bezüglich des in den  
letzten Monaten heftig diskutierten Entwurfs 
des Hochschulinnovationsgesetzes (HIG) infor-
mieren. Dieses völlig neu formulierte Gesetz 
wird uns als Hochschule Kempten in den nächs-
ten Jahren in vielerlei Hinsicht beschäftigen, 
da einige bisher durch das Hochschulgesetz  
geregelte Dinge nun in der Eigenverantwortung 
der Hochschule liegen werden. Im Moment 
werden die vielen, teilweise sehr unterschied-
lichen Stellungnahmen aus der Anhörungs- 
phase im Ministerium konsolidiert und in einen 
nächsten Entwurf eingearbeitet. 
Ein wichtiger Punkt im HIG wird auch nach der 
Überarbeitung die interne Governance sein, da 
nur noch drei Gremien – Hochschulrat, Senat 
und Hochschulleitung – im Gesetz geregelt 
sind und die weitere Binnenorganisation in 
einer vom Hochschulrat zu verabschiedenden  
Grundordnung der Hochschule Kempten fest-
gelegt wird. Dieser und weitere wichtige  
Punkte, wie bspw. Globaldeputat und Global-
budget, stellen Chancen und natürlich auch  

Risiken dar, die gut abgewogen werden  
müssen. Aus diesem Grund wurden in Vollver-
sammlungen von Seiten der Hochschulleitung 
jeweils aktuelle Informationen zum Stand 
der Diskussion gegeben. Mir persönlich ist es  
deshalb sehr wichtig, dass alle Hochschul-
angehörigen sich an der Diskussion zu  
diesen durchaus umfangreichen Änderungen 
beteiligen, um eine zu unserer Hochschule 
Kempten passende Grundordnung zu finden. 
Ich freue mich darauf!

 Prof. Dr. Wolfgang Hauke, Präsident 

In diesem Semester feiern wir runden Geburts-
tag – Anlass genug für einen Blick zurück. Vor 
zehn Jahren hat sich unser Team aufgemacht 
in die Selbständigkeit. Als „Fakultät Soziales 
und Gesundheit“ haben wir unser Studien-
angebot von eher managementorientierten  
Studiengängen über die Soziale Arbeit bis in den 
pflegerisch-therapeutischen Bereich ausgebaut 
– die heutigen und zukünftigen Bedarfe des  
regionalen und überregionalen Arbeitsmarkts 
immer im Blick. Nebenher, nicht minder  
wichtig, wurde und wird geforscht, gefeiert, 
gewandert, sich interdisziplinär und mit der 
Praxis vernetzt, Neues entwickelt und dar-
auf geachtet, dass das Team ein Team bleibt.
Ein herzlicher Dank allen, die diese Fakultät 
mit Weitsicht auf den Weg gebracht und aufge-
baut haben, sie heute mitgestalten und in die  
Zukunft tragen!

 Prof. Dr. Astrid Selder, Dekanin

Teambuilding

10 Jahre Fakultät 

EinBlick
Newsletter der Fakultät 
Soziales und Gesundheit

NE
WS

https://www.hs-kempten.de/fileadmin/Fakultaet/SG/Ueber_uns/Newsletter/Teambuilding_in_der_Fakultaet_SG_Zwischenbericht_des_Alpinbeauftragten.pdf


 Prof. Dr. Franziska Buchwald
Es freut mich sehr, im Rahmen der Professur 
„Sozialversicherungsrecht“ an der Hochschule 
Kempten (Sozial-)Recht an Studierende 
vermitteln zu dürfen. Zuvor war ich als Richterin 
an einem Sozialgericht tätig und dort mit  
Problemen aus sozialrechtlichen Bereichen 
beschäftigt. Für die Erfahrungen meines ersten 
Semesters an der Fakultät bedanke ich mich.

 
 Dr. Mara Müller

Ich freue mich, dass ich das Team am IGG 
seit Juni 2021 als Referentin bei Projekten, 
die Wissenschaft und Praxis verbinden, 
unterstützen darf. Als Diplom-Psychologin 
habe ich bisher an der Universität Bamberg 
geforscht und gelehrt sowie praktische 
Erfahrungen in der Frühförderung gesammelt.

 Eva Münzmaier
Ich bin im Juni 2021 an die Fakultät zurück-
gekehrt, nachdem ich bis 2017 hier Sozialwirt-
schaft studiert habe. Zwischenstopps habe 
ich im Jugendamt Ostallgäu als Vormundin 
gemacht und bei der bfz GmbH als Seminarlei-
terin. Es freut mich, in gewohnter Umgebung  
jetzt sehr abwechslungsreiche Tätigkeiten als 
Fakultätsreferentin wahrnehmen zu können. 

Neu im Team

O-Töne aus 
der Fakultät

 Eva Konrad
Seit Mai 2021 verstärke ich das Team am  
Institut für Gesundheit und Generationen (IGG) 
in den Bereichen Sozialmanagement und Social 
Lab. Im März 2021 schloss ich mein Studium 
der Gesundheitswirtschaft an der Hochschule 
Kempten ab. Zuvor und währenddessen war ich 
im Vorstandsbüro der Bezirkskliniken Schwa-
ben tätig.

 Anna Westbrock
Seit Juli 2021 koordiniere ich am IGG, neben 
einer Vielzahl anderer Projekte, den Aufbau des 
studentischen Gesundheitsmanagements. Be-
vor mich das spannende Tätigkeitsfeld und der 
hohe Freizeitwert ins Allgäu lockten, habe ich 
Gesundheitsförderung und Prävention (M.Sc.) 
an der PH Schwäbisch Gmünd studiert und dort 
in der Abteilung für pädagogische Psychologie 
und Gesundheitspsychologie gearbeitet.

WIE ES DEN STUDIERENDEN DER FAKULTÄT 
MIT DER ONLINE-LEHRE GEHT

„Der digitale Betrieb war für mich eine  
immense, da konzentrationserschwerende Be-
lastung, die zudem die belebende, mitreißende, 
stimulierende Seele eines Studiums, mit dem 
angeregten Austausch untereinander, völlig 
vermissen ließ.“

„Die gemeinsamen Raucherpausen1 sind das  
Eigentliche. Und sie fehlen seit sehr langer Zeit.“

„Dozenten geben ihr Bestes und selbst  
Gruppenarbeiten sind gut zu lösen. Durch  
Online-Vorlesungen werden wir alle etwas  
flexibler, ich finde das hervorragend und  
hoffe, dass die Hochschule weiterhin online und  
hybride Vorlesungen anbieten wird.“

„Die Qualität der Lehre leidet ziemlich stark,  
- weil viele Dozent*innen nicht darauf  
vorbereitet sind und waren in Bezug auf eine          
Online-Lehre
- da die Student*innen bei eigenen Präsen-
tationen nicht hinsichtlich der Online-Lehre         
geschult sind
- weil es schwieriger ist, sich in der Lehre zu 
konzentrieren (Das private Heim vermischt sich 
mit der Studienzeit).“

„Vorteile sind:
- es spart Zeit (keine Fahrtwege mehr) 
- es ist von unterwegs möglich dabei zu sein 
- in eher unwichtigen Vorlesungen kann 
man seinen Fokus verändern und an etwas  
anderem arbeiten“

„Natürlich vermisst man den sozialen Aus-
tausch und vor allem anfangs war es alles sehr 
komisch, aber langsam ist es normal gewor-
den und man sieht auch die Vorteile an der  
Online-Lehre, wie z.B. länger schlafen.“

„...schwanger und jetzt mit kleinem Baby sehr 
praktisch...“

„An und für sich war die digitale Lehre 
gut organisiert. Allerdings wird sie nie die  
Präsenzlehre komplett ersetzen können, da 
man zu Hause lange nicht so konzentriert  
arbeiten kann.“

1 Anm. der Redaktion: Unser neues „Studentisches Gesund-
heitsmanagement“ findet Pausen ohne Rauchen noch besser!
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